
Mitschrift der Rede von Malala Yousafzai am 12. Juli 2013 , Vereinte Nationen in New York 
(deutsche Übersetzung): 
 "
„Es ist eine Ehre für mich nach langer Zeit wieder sprechen zu können. Es ist ein großer 
Augenblick in meinem Leben hier unter so vielen ehrenwerten Menschen zu sein und es ist mir 
eine Ehre diesen Schal von Shaheed Benazir Bhutto zu tragen. Wo soll ich mit meiner Rede 
beginnen? Ich weiß nicht, was die Menschen von mir erwarten, aber vor allem möchte ich meinen 
Dank richten an Gott, für den wir alle gleich sind und an alle Menschen, die für mein Leben gebetet 
haben und dass ich schnell wieder gesund werde. Ich kann gar nicht glauben, wie viel Liebe mir 
die Menschen gezeigt haben. Ich habe tausende Karten mit guten Wünschen bekommen und 
Geschenke von überall auf der Welt. Vielen Dank an sie alle. Danke an die Kinder, deren 
unschuldige Worte mich ermutigt haben. Danke an meine Ältesten, deren Gebete mich gestärkt 
haben. Ich möchte den Krankenschwestern, den Ärzten und dem Personal der Krankenhäuser in 
Pakistan und Großbritannien danken und der Regierung der Vereinigten Arabischen Emirate, die 
geholfen haben, dass es mir besser geht und ich meine Stärke zurück gewinne.""
Ich unterstütze Herrn Ban Ki-moon, den Generalsekretär der Vereinten Nationen, in seiner 
weltweiten Initiative "Bildung zuerst!" und auch die Arbeit des Beauftragten für weltweite Bildung 
Gordon Brown und des Präsidenten der Generalversammlung der Vereinten Nationen Vuk 
Jeremic. Ich danke ihnen für ihre Führung mit der sie uns alle immer wieder beflügeln zu handeln."
Liebe Brüder und Schwestern, denkt immer an eines: Der Malala-Tag ist nicht mein Tag, heute ist 
der Tag jeder Frau, jedes Jungen und jedes Mädchens, die ihre Stimme für ihre Rechte erhoben 
haben. Es gibt Hunderte Menschenrechtsaktivisten und Sozialarbeiter, die nicht nur über ihre 
Rechte sprechen, sondern dafür kämpfen ihr Ziel von Frieden, Bildung und Gleichheit zu 
erreichen.""
Tausende Menschen wurden von den Terroristen getötet und Millionen wurden verwundet. Ich bin 
nur eine unter ihnen. Und so stehe ich hier - und so stehe ich hier, ein Mädchen unter vielen. Ich 
spreche nicht nur für mich selbst, sondern ich spreche damit die, die keine Stimme haben auch 
gehört werden. Die, die für ihre Rechte gekämpft haben. Ihr Recht in Frieden zu leben, ihr Recht in 
Würde behandelt zu werden, ihr Recht auf Chancengleichheit, ihr Recht auf Bildung.""
Liebe Freunde, am 9. Oktober 2012 haben die Taliban auf mich geschossen und meine linke Stirn 
getroffen. Auch auf meine Freunde haben sie geschossen. Sie haben gedacht, dass die Kugeln 
uns zum Schweigen bringen würden, aber sie sind gescheitert. Denn aus der Stille kamen 
tausende Stimmen. Die Terroristen dachten, sie könnten meine Ziele verändern und meinen 
Ehrgeiz stoppen. Aber in meinem Leben hat sich nichts verändert mit einer Ausnahme: Schwäche, 
Angst und Hoffnungslosigkeit sind verschwunden, Stärke, Kraft und Mut sind geboren. (Applaus)"
Ich bin dieselbe Malala. Meine Absichten sind dieselben. Meine Hoffnungen sind dieselben. Und 
meine Träume sind dieselben. Liebe Schwestern und Brüder, ich bin gegen niemanden, auch bin 
ich nicht hier, um aus persönlicher Rache gegen die"
 
Taliban oder irgendeine andere terroristische Gruppe zu sprechen. Ich bin hier, um meine Meinung 
zu sagen für das Recht auf Bildung für alle Kinder. Ich wünsche mir Bildung für die Söhne und 
Töchter der Taliban und aller Terroristen und Extremisten. Ich hasse nicht einmal den Taliban, der 
auf mich geschossen hat. Selbst wenn eine Waffe in meiner Hand wäre und er vor mir stünde, 
würde ich ihn nicht erschießen. Das ist das Mitgefühl, das ich von Mohammed gelernt habe, dem 
Propheten der Barmherzigkeit und von Jesus Christus und Buddha. Das ist das Erbe des 
Wandels, das ich von Martin Luther King, Nelson Mandela und Muhammad Ali Jinnah 
übernommen habe. (Applaus)""
Das ist die Philosophie der Gewaltlosigkeit, die ich von Gandhi, Badshah Khan und Mutter Theresa 
gelernt habe. Und das ist die Versöhnlichkeit, die ich von meinem Vater und meiner Mutter gelernt 
habe. (Applaus)""



Meine Seele sagt mir: "Sei friedfertig und liebe alle."""
Liebe Schwestern und Brüder, wir erkennen die Bedeutung von Licht, wenn wir Dunkelheit sehen. 
Wir erkennen die Bedeutung unserer Stimme, wenn wir zum Schweigen gebracht werden. Und 
genau so haben wir in Swad in Nordpakistan, die Bedeutung von Stiften und Büchern erkannt, als 
wir die Waffen sahen. Die Stimme, die sprach: "Der Stift ist mächtiger, als das Schwert". Es ist 
wahr. Die Extremisten hatten und haben Angst vor Büchern und Stiften. Die Macht der Bildung 
erschreckt sie. Sie haben Angst vor Frauen. Die Macht der Stimme von Frauen erschreckt sie. Und 
darum haben sie vor kurzem in Quetta 14 unschuldige Studentinnen attackiert. Und darum haben 
sie Lehrerinnen und Polio-Helferinnen in Kandar getötet. Und darum zerstören sie täglich Schulen, 
weil sie Angst haben vor dem Wandel und vor der Gleichberechtigung, die wir unserer Gesellschaft 
bringen wollen. Und ich erinnere mich an einen Jungen in unserer Schule, der von einem 
Journalisten gefragt wurde: "Warum sind die Taliban gegen Bildung?" Er zeigte auf sein Buch und 
antwortete einfach: "Ein Taliban weiß nicht, was in diesem Buch geschrieben steht." Sie denken 
Gott sei ein winziges, ein wenig altmodisches Geschöpf, das Waffen auf die Köpfe derer richtet, 
die zur Schule gehen. Die Terroristen missbrauchen den Namen des Islam und der 
paschtunischen Gesellschaft für ihren eigenen persönlichen Vorteil. (Applaus)""
Pakistan ist ein friedliebendes, demokratisches Land. Die Paschtunen wollen Bildung für ihre 
Töchter und Söhne. Und der Islam ist eine Religion des Friedens, der Menschlichkeit und 
Brüderlichkeit. Der Islam sagt: Es ist nicht nur das Recht jedes Kindes, Bildung zu bekommen, 
sondern es ist ihre Pflicht und Verantwortung. Verehrter Generalsekretär, Frieden ist eine 
Voraussetzung für Bildung. In vielen Teilen der Welt, gerade auch in Pakistan und Afghanistan, 
können Kinder wegen Terrorismus, Krieg und Auseinandersetzungen nicht zur Schule gehen. Wir 
sind dieser Kriege wirklich müde. Frauen und Kinder leiden auf vielerlei Weise in vielen Teilen der 
Erde.""
In Indien sind unschuldige und arme Kinder Opfer von Kinderarbeit. In Nigeria wurden vielen 
Schulen zerstört. Die Menschen in Afghanistan sind seit Jahrzehnten von härtestem Extremismus 
betroffen. Junge Mädchen müssen zu Hause arbeiten und werden gezwungen sehr jung zu 
heiraten. Armut, Unwissenheit, Ungerechtigkeit, Rassismus und der Entzug von Grundrechten sind 
die wichtigsten Probleme von Männern und Frauen gleichermaßen."
Liebe Gefährten, heute konzentriere ich mich auf Frauenrechte und das Recht auf Bildung für 
Mädchen, weil sie am meisten leiden. Es gab eine Zeit, in der gesellschaftliche Aktivistinnen 
Männer gebeten haben, für ihre Rechte einzutreten, aber diesmal werden wir das selbst tun. 
(Applaus)""
Damit will ich nicht sagen, dass Männer sich nicht weiterhin für Frauenrechte einsetzen sollen, 
vielmehr möchte ich hervorheben, dass Frauen unabhängig sein und für sich selbst kämpfen 
sollen. Also liebe Schwestern und Brüder, es ist an der Zeit eure Meinung zu sagen. Wir rufen 
heute die Führer der Welt auf, ihre strategischen Grundsätze zugunsten von Frieden und 
Wohlstand zu ändern. Wir rufen die führenden Politiker der Welt auf, dass alle Abkommen die 
Rechte von Frauen und Kindern schützen müssen. Ein Abkommen, das gegen die Rechte von 
Frauen geht, ist unannehmbar. (Applaus)""
Wir rufen alle Regierungen auf, Schulpflicht auf der ganzen Welt für alle Kinder zu gewährleisten. 
(Applaus) Wir rufen alle Regierungen auf, gegen Terrorismus und Gewalt zu kämpfen. Um Kinder 
vor Brutalität und Schaden zu bewahren. Wir fordern die Industriestaaten auf, den Ausbau der 
Bildungsmöglichkeiten für Mädchen in den Entwicklungsländern zu unterstützen. Wir rufen alle 
Gemeinden auf, tolerant zu sein und Vorurteile in Bezug auf Kaste, Glaube, Sekte, Hautfarbe, 
Religion oder Geschlecht abzulehnen und Freiheit und Gleichheit für Frauen sicher zu stellen, 
damit sie erblühen kann. Wir alle können nicht erfolgreich sein, wenn die Hälfte von uns zurück 
gehalten wird. Wir rufen unsere Schwestern auf der ganzen Welt auf, tapfer zu sein, die eigene 
Stärke anzunehmen und ihre Möglichkeiten voll auszuschöpfen.""



Liebe Brüder und Schwestern, wir wollen Schulen und Bildung für eine glänzende Zukunft aller 
Kinder. Wir werden unsere Reise mit dem Ziel Frieden und Ausbildung fortsetzen. Niemand kann 
uns aufhalten. Wir werden für unsere Rechte sprechen und unsere Stimme wird sich verändern. 
Wir glauben an die Kraft und die Stärke unserer Worte. Unsere Worte können die Welt verändern, 
weil wir uns zusammenschließen für die Sache der Bildung. Und wenn wir unser Ziel erreichen 
wollen, dann lasst uns uns selbst ermächtigen mit der Waffe des Wissens und lasst uns uns selbst 
schützen mit Geschlossenheit und Zusammengehörigkeit.""
Liebe Brüder und Schwestern, wir dürfen nicht vergessen, dass Millionen von Menschen unter 
Armut, Ungerechtigkeit und Mangel an Bildung leiden. Wir dürfen nicht vergessen, dass Millionen 
von Kindern keine Schule haben. Wir dürfen nicht vergessen, dass unsere Schwestern und Brüder 
auf eine glänzende, friedliche Zukunft warten.""
Also lasst uns einen weltweiten Kampf wagen, gegen Analphabetismus, Armut und Terrorismus, 
lasst uns unsere Bücher und Stifte holen, sie sind unsere stärksten Waffen. Ein Kind, ein Lehrer, 
ein Buch und ein Stift können die Welt verändern. Bildung ist die einzige Lösung. Bildung zuerst. 
Vielen Dank!“ (stehender Beifall)"
 
 
Übersetzung: Sabine Stampfel 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